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8 . Zur 41. Hauptversammlung des Württbg . Schwarzwald '.-erems.
Willkommen in Calw!

Sechsunddreißig Jahre sind verflossen, seit Calw
zum letztenmal die Ehre hatte , in seinen Mauern die
Hauptversammlung des Württbg . Schwarzwaldvereins
und die Besucher begrüßen zu dürfen.

Es ist ein doppeltes Fest , da mit der Hanpt-
versammlung gleichzeitig das

40jährige Bestehen
des Bezirksvereins Calw

mit verbunden und gefeiert werden soll.

Vierzig Jahre Bereinsarbeit und Irene Kamerad¬
schaft mit Gleichgesinnten ! Welch eine Fülle von Ar¬
beit, aber auch welch eine Fülle von Segen für den
Einzelnen wie für die Gesamtheit ! — Auch heute gilt
die Zusammenkunft in erster Linie der Arbeit,
ernstem, gemeinnützigem Streben , es gilt den Ausbau
des Vereins weiter zu fördern , neu heraniretende Auf¬
gaben zum Wohle des Vereins zu beraten und zu
lösen und seiner Verbreitung in allen Kreisen der Be¬
völkerung neue weitere Ziele zu stecken.

Die Tagung soll aber auch umrahmt sein von
fröhlicher, wenn auch schlichter Festlichkeit, - der Zeit
entsprechend keine pompösen Aufzüge und Veranstal¬
tungen , wohl aber ein harmonisches Zusammensein mit
liebwerten Vereinsgenossen und Wanderfreunden , die
herbeigeeilt sind, mit dem Iubilänmsverein in unserer
schönen Schwarzmaldstadt einige Stunden zu ver¬
bringen und sich selbst überzeugen möchten von der
Tätigkeit unseres Bezirksvereins in den verflossenen
vierzig Jahren.

Wohl mancher Naturfreund , dessen Auge bei
seinen vielen Wanderungen schon viel gesehen hat und
verwöhnt ist, wird bei uns neue Reize finden , neue
Eil,drücke empfangen : unsere Wälder , unsere Schluch¬
ten , unser Netz zahlreicher Waldwege mit freundlichen
Ausblicken , unser schönes Tal , durch das sich in male¬
rischen Windungen das Band der Nagold zieht —
sie fesseln zwar nicht durch Großartigkeit der Natur,
wohl aber durch Lieblichkeit des Gesamtbildes.

Wie derLandesverein , so steht auch der Bezirksocreiii
Calw im Iubiläumsjahr . Nachdem jener am 23 . No¬

vember 1884 in Stuttgart gegründet war , wurden hier
Mitglieder geworben und am 11 . Januar 1885 konnte
Herr E . Stälin für 42 Mitglieder die erste Ver¬
sammlung einberufen . Nach 25 Jahren war die Mit¬
gliederzahl verzehnfacht und aus 455 gewachsen. Man¬
cher Verlust trat wohl wieder ein, da sich im Laufe
der Jahre die Mitglieder von Allburg , Hirsau , Bad
Liebenzell , Bad Teinach und Zavelstein vom Calwer
Bezirksverein trennten und eigene Vereine gründeten.

Don den ersten Mitgliedem des Ealwer Schwarz-
waldvereins gehören demselben heute noch an die
Herren : Chr . Gengenbach , Fr . Schiler , E.
Staudenmeyer,  Chr . Trautwein , Komm . -
Rat Wagner , Gustav Wagner und Hermann
Wagner.

Als Vorsitzende leiteten den Verein : Stadtschult¬
heiß H a f f n er (1885 — 1888 ), Oekonomierat Horlacher
(1889 - 91 ), Fabrikant E . Stälin (1891 - 93 ) ,
Oberförster Koch - Hirsau (1893 —96 ), Rektor Dr.
Weizsäcker (1897 ) , zugleich erster Schriftleiter der
Schwarzwaldvereinsblätter bis 1896 , Oberstleutnant
V. Mo '. t .': 1961 ), Direktor Spötter
(1902 —03 ), Oberlehrer Mütter (1904 — 11), Apo¬
theker Hartmann (1911 —20) und Rektor Beutel
seit 1920 . Der 1. Schriftführer war Oekonomierat
Horlacher (1885 — 88) : dann besorgte dieses Amt
14 Jahre lang der jeweilige Vorsitzende : hernach waren
Schriftführer die Herren Oberlehrer Mülle r ( 1902 —03 ),
Hauptlehrer Iäckle (1904 —11) und Buchhändler
Paul Ol pp (seit 1912 ). Den Kassierposten versah
lange Kommerzienrat Zöppritz (1885 —91 ) darnach
Paul Georgii (1902 —10) , Georg Eberhardt
(1910 — 12) , Ernst Schall (1913 ) , E . Bindtner
(1914 —25) und seit Februar ds . 2s . Hans Vogel.

Der Calwer Bezirksverein darf von sich sagen,
daß er seinem Versprechen, das er bei Gründung im
Jahre 1885 gegeben hat , treu geblieben ist. So war
er tätig bei der Ausschließung landschaftlich hervor¬
ragender und noch nicht genügend bekannter Punkte
durch Ausführung und Unterhaltung von Fußwegen,
Wegzeigeru , Ruhebänken , Schutzhütten und dergl.
Baute » : Mithilfe bei der Herausgabe guter Wander¬

karte » , Veranstalter von Vorirügen , Lichtbildern , gemein¬
samer Spaziergänge und durch Ausstellung fester
Wanderprogramme.

Dankbar gedenkt , aber der Schwarzwaldvcrcin
jederzeit und gern der verständnisvollen Hilfe und Er¬
leichterung , zu denen sich Stadtverwaltung und Ge-
meinderat bei der Durchführung der gestellten Auf¬
gaben bereitgefunden haben , so des im Feld gefallenen
Sladtoorstands Conz  wie des jetzigen Herrn Stadt-
schulthsiß Göhner.

Am Iubiläumstag soll aber auch unserer 15 Mit¬
glieder gedacht werden , die im Weltkrieg geblieben sind.
Ehre ihrem Andenken ! ebenso auch unseres verstorbenen
Ehrenmitgliedes , Bankdirektor P . Georgii,  des
ersten Wegwartes , der mit einem Stab hilfsbereiter
Kräfte die ersten Wegbezeichnungen durchführte . An
seine Stelle trat seit 1924 Herr Eisenbahninspektor
Schmitt.

Zun , Schluß mögen ans der reichhaltigen Arbetts-
tätigkeit des Calwer Bezirksoereins noch einige Daten
hrransgegrissen sein : 1891 wurde der Weg unterhalb
Ernstmühl durch die Brandhaldc auf die Ern st-
mühiüiplutte  Mit 307 .— Mk . Kosten erstellt.
1892 der Alzeiibrunuei « gefaßt . 1893 zwischen Calw
und Ernstmühl der Grüne Weg  in 's Fuchsloch um
den Welzberg herum mit 350 .— Mk . Kosten angelegt.
1904 mit der Stadtgemeinde für 370 .— Mk . die
Welzb erg Hütte  erbaut . Ein Jahr später (1905)
mit Verschönerungsverein der Schillerweg  mit
530 .— Mk . angelegt . Desgleichen 1906 der Char¬
lotte „ weg (190 — Mk .) — 2m Jahre 1908 der
Fußweg von Zavelstein nach Teinach (Beitrag 300 .— )
und Stubenfelsenweg (500 .—) und des weiteren die
reizenden Wege in 's Monbach -, Kollbach -, Schwein¬
bach- und Rötelbachtal.

Mit diesem kurzen Rückblick möge der Aufsatz
geschlossen sein. — In aufrichtiger Freude werden die
hiesigen Freunde des Schwarzmaldvercins die Teil¬
nehmer an der Hauptversammlniig begrüßen . Allen
lieben Gästen ein herzliches

„Wald Heil !" ?. o.

Goldene Zeilen!
Die Tagespress « veröffentlicht eine Meldung aus

Karlsruhe , nach der es de » unermüdlichen Be¬
mühungen des Badischen Berkehrsoerbandes ge¬
lungen ist, die Hauptverwaltung der Deutschen Reichs-
bahngesellschaft zu bewegen , zur Frage der Einfüh-
rung des Kilomelerhestes in günstigem Sinne
Stellung zu nehmen.

waren goldene ZcttenI  Das Muster,
tändle Baden führte Ende der 90er Jahre dasK i l o m c t e r-
Z/ ging zum Fahrkartenschalter , kaufte um

Kilometerheft und konnte nun ganz nach Be-
? ' " ')" halb eines Jahres 1000 Kilometer dritter Klasse

-ntkn«^ ° ^'!>̂ "c.^ E" " isbahnnetz zurücklegen ; es gab auch
8la,ne ^ Äk ? kHefte  höherer Klassen. Das
Velana -? ^ führte sich so Münz- , .. ein. daß sehr bald den
Belangen der minder »: ..selten Bevölkerung cntgeaen-

und das 500 Kilometerheft zum Preise von
>12,50 Mark eingeführt wurde . ^ ^ '
s Ich gehe nicht zu weit , wenn ich auf Grund dreijähriger
L4 ° hrmng behaupte , daß 90 v. H. aller Badenser im Besitze
Lne »c," waren , denn man sah höchstens in
!Fak,raä «s" tti -̂ !r >̂ e Tarife noch niedriger waren !)
verkauft w^rdem ^ ' '" eist «och vom Schaffner

Kilometerheft hatte so ungeheure Vorzüge , daß es sich
» » durch,«tz„ : Di- Su, -, biMg- n
jtzy nach Mahren des Heftes 1.— bzw. 0.50 Mark zurückver-

gurer wurden , kostete der Fayrtktlometer nur 2,« Psg . Hwel»
tens schaffte das Kilometerheft viel zeitraubende Arbeit aus
dem Weg : Wer eine Reise unternahm , trug daheim die abzu¬
fahrende Strecke ein, ging zum Schalter , der Beamte drückte
in die betr . Seitcnrubrik den Dienststempel , trug die Kilo¬
meterzahl ein, und alles war fertig . Kein Fahrkartcnsuchen
oder -Drucken, kein umständliches Zusammenrechnen des
Fährgeldes (es konnten mehrere Personen gemeinsam ein
meft benutzen, auch Kinder , für die die halbe Kilometcrzahl
berechnet wurde ), kein Suchen nach Wechselgeld, kein Ver¬
mahlen, keine Reklamationen ! Als erst die Beamten die Kilo-
lmeterzahlen der meistbenutzten Strecken in, Kopie hatten,
konnten zehn Personen mit Kilometerhesten in derselben Zeit
abgefertigt werden , wie eine Person mit Fahrkarte.
' Und das Wichtigste: Der badische Staat erhielt 12,50 bzw.
25. Mark vom Käufer des Kilometerheftes im voraus in
die Staatskasse . Dafür gab der Staat zwar 4 v.H. Zins durch
Rückvergütung von 1.— Mark bzw 50 Psg . beim Ablauf des
Heftes , das wirkte sich aber lediglich so aus , daß inan beim
Neukauf das alte Heft zurückgab und 24.— bzw. 12.— Mark
dazulegte . Um die badischen Finanzen war es damals
außerordentlich gut bestellt.

Das badische Kilometerheft wurde schnell über die Grenzen
des Musterländles hinaus bekannt . Reisende , die von Norden
kamen, hatten bald nur noch Fahrkarten bis Mannheim , dort
kauften sie Kilometerhefte , die sie für die badischen Strecken
benutzten . Badenser , die Besuch aus dem Norden erhielten,
schickten Kilometerhefte hinaus , welche ab Mannheim . Hei-
vLsberg, Karlsruhe , Kehl, Basel usw. benutzt wurden.

was brachte schließlich die Preutzisch -HeMsche
oße '

. . Eisenbahn-
gemcinschaft aus den Plan . Sie zeigte großes Interesse für
das Kilometerheft . Anstatt aber das Kilometerheft selbst ein¬
zuführen , verlangte sie vom badischen Staate dessen Ab¬
schaffung. Baden weigerte sich, und es begann ein Kampf um
das Kilometerheft . Die große preußisch-hessische Eisenbahn¬
gemeinschaft benutzte auch das Eisenbahnnetz in Elsaß -Lo¬
thringen und benutzte es als Kampfmittel gegen Baden , in¬
dem Frachtgüter und auch Personen umgeleitet und an
Baden vorbeigefahren wurden . Schließlich mußte Baden
nachgcben ; mit eine '- Uebergangsfrist von einem Jahr wurde
das Kilometerheft abgeschasft.

Und da zeigte sich erst, wie wertvoll das Kilometerheft
dem Verkehr war : In den letzten Tagen der Abgabe von
Kilometerheften wurden deren noch Millionen gekauft , die
badische Staatskasse erhielt noch einmal saß die gesamte
Jahreseinnahme ihres Staatsbahnbetriebcs im voraus!

Wenn nun die Reichsbahn dazu übergeht , das Kilometer¬
heft einzuführen , dann hangt der Erfolg einzig und allein
von der Art ab , in der die Einführung geschieht. Kommt der
hl- Bureaukratius als Taufpate , dann ist's gleich wieder aus.
Wird aber nach dem kaufmännischen Grundsatz gehandelt,
der damals die Badische Bahn leitete , dann wird die Reichs¬
bahn Geld verdienen und den Reisenden viele Erleichterungen
geboten.

Man richte sich also nach dem Musterländle ; das Kilometer-
Heft war kein Muster ohne Wertl

A. H. Auweiler.



Aufwertungsdebatte im Reichstag.
Zweite Lesung

des Aufwertungsgesetzes.
Berlin , 11. Juli . Der Reichstag trat gestern nachmittag in

die Mette Lesung des Aufwertungsgesetzes ein , zu ' dem der
Zentrumsabgeordnete Schetter  als Berichterstatter ein paar
einleitende Worte vorausschickte . Die Vorschläge der Sozial¬
demokraten wurden durch den Abgeordneten Keil  eingehend
erläutert . Er machte vor dem Abgeordneten Dr . Best eine Ver¬
beugung , indem er feststellte , das; er den grössten Anteil an den
Verbesserungen habe . In feinen Ausführungen griff der Ab¬
geordnete Keil die Deutschnationalen sehr heftig an , worauf
dann der Abgeordnete Hergt  in gleichlanger Rede antwortete.
Hergt stellte fest, daß die Deutschnationalen für die Sparer
und Gläubiger alles Herausgeholt hätten , was im Bereich der
Möglichkeit lag . Man könne aber nicht mit dem Kopf durch
die Zvand . Ihm folgte der Zentrumsabgeordnete Schetter,
der einen Ueberblick über di« Ursachen der Wirtschaftskatastrophe
gab und scharfe Worte gegen die fanatische ^ Aufwertungspro¬
paganda richtete , durch die die Aufwertungsbewegung unend¬
lichen Schaden erlitten hätte . Der Bolksparteiler Dr . Wun¬
derlich  legte in einem bemerkenswerten sachlichen Referat die
Entstehungsgeschichte der Aufwertungzfraae dar und erklärte,
die Deutsche Volkspartei haste volles Verständnis für die
Wünsche der Sparer und Gläubiger . Es sei aber ein Dinq der
Unmöglichkeit , alle Forderungen zu erfüllen . Die Deutsche Äolks-
partei habe in ihrem Wahlprogramm reine Versprechungen ge¬
inacht . die sie nicht glaubte halten zu können . An den guten
Willen seiner Partei in der Aufwertungsfrage könne keine andere
Partei heranreichen . Im Namen der demokratischen Fraktion gab
der Abg . Koch - Weser eine Erklärung ab , die in der Fest¬
stellung gipfelte , di« Demokratische Partei sei ohne Verantwort¬
lichkeit für die Verabschiedung des Gesetzes . Gegenüber dieser
vom reinen Oppositionsstandpunkt gehaltenen Rede stellte sich
der Wirtschaftsparteiler Jörissen  aus den Boden des Re-
gterungskompromisses . Im gleichen Sinn sprach sich für die
Baverinhe Volkspartei der Abg . Emminger  aus.

Mit dem Abg . Dr . Best  war dann schließlich in den späten
Abendstunden der Höhepunkt der Debatte erreicht . Unter all¬
gemeiner Aufmerksamkeit des Hauses ging Dr . Best auf alle
Einzelheiten des Problems ein . Er unterzog das Kompromiß
der Regierungsparteien einer scharfen Kritik , versagte aber lei¬
der , da er nicht immer sachlich blieb , sondern auch zu persön¬
lichen Angriffen iiberying . Dann schloß die Aussprache . Es
folgte noch eine Geschäftsordnungsdebatte , und das Haus ging
kurz vor Mitternacht auseinander.

Reichsrat und Aufwertrrngsgesetz.
TU . Berlin , 11 . Juli . Wie die Morgenblätter hören , wird

her Reichsrat sich alsbald nachdem der Reichstag die Auswer-

tungsgesetze verabschiedet haben wird — man rechnet damit , daß
dies am Mittwoch den 15 . Juli der Fall sein wird — seiner¬
seits mit der Frage des Einspruchs zu den Aufwertungsgesetzen
befassen , so daß bis zun , 15. Juli die Gesetze in Kraft treten
können und nachdem an diesem Tage die dritte Steuernotver¬
ordnung außer Kraft tritt keine Lücke entsteht.

*

Das Arbeilsprogramm
des Reichstags.

TU . Berlin , 11 . Juli . In der heutigen Sitzung des Ael-
testenrates des Reichstages wurde beschlossen : Die Generalde¬
batte über die Aufwertungsfrage soll heute zu Ende geführt
werden . Die Einzelberatung soll dann in 2 . und 3. Lesung bis
zum Dienstag beendet werde », so daß sich am Mittwoch der
Reichsrat damit beschäftigen kann . Auf die Tagesordnung der
Mittwochsitzung des Reichstages wird das Gesetz über die Nen-
tenbankkreditanstalt - gesetzt werden . Daran reiht sich am Donners¬
tag das Kriegsbeschädigten -Gesetz, die Angestelltenversicherung,
das Personalabbaugesetz und das Gesetz zum Tragen der Mili-
tärumformen . Vom 20 . ab sollen die Steuergesetze beraten wer¬
den . Die Festsetzung der Aussprache über die Zollvorlage hängt
noch von dem Abschluß der Ausschußberatung ab.

*

Am die ZoLvorlage.
Berlin , 11 . Juli . Wie die „Tägliche Rundschau " schreibt,

sind die Regierungsparteien bei der Behandlung der Zollvor¬
lage von dem Gesichtspunkt ausgegangen , daß es sich darum
handelt , möglichst rasch ein

Provisorium
zu schaffen , das als Instrument bei den Handelsvertragsver-
handluiigen Verwendung finden kann . Man hat deshalb von
weitausgreifenden Erörterungen abgesehen und die

Beschlüsse des Reichswirtschaftsrates als Grundlage
gelten lassen . Die gründliche Durchberatung der Materie behält
man sich bis zu der großen Zolltarifvorlage vor , die im Winter
eingebracht werden soll, und deren möglichst baldige Vorlage noch
Deutsche Volkspartei in einer besonderen Entschließung noch
fordern wird . Wie die Tägl . Rundschau weiter erfährt soll
heute eine Besprechung der Fraktionsführer der Negierungskoa¬
lition mit dem Reichskanzler über die Stellungnahme zu den
landwirtschaftlichen Zöllen staitsinde » .

Tages-Spiegel.
Der Reichstag begann am Freitag die zweit « Lesuna »es Aus.

Wertungsgesetzes . '

Rach dem Arbeitsplan v«s Aeltestenrats des Reichstags soll di,
zweite und dritte Lesung des Aufwertungsgesetzes bisDiens-
tag nächster Woche beendet sein.

" l - Mummen , um oen von
«L Amt ausgearbetteten Entwurf der deut¬
schen Antwort auf dj« Briandsch « Note zu beraten.

Di - deutsche Antwort auf die französische Srcherheitsnote wir<
,n vre , Tagen m Paris erwartet.

Die Rerchsregierung gibt eine halbamtliche Erklärung heraus
worin das Moskauer Urteil als Fehlurteil bezeichnet wird
dessen Vollstreckung auf die deutsch-russischen Beziehungen uw
günstig wirken müsse.

Die französische Kammer genehmigte gestern mit Mehrheit dir
von Painleve angeforderte » Marokko -Kredite.

Die französischen Truppen in Marokko haben schwere Verluste
erlitten . Die Stadt Taza ist ernstlich bedroht.

Ter Negierung der Vereinigten Staaten nahestehende Kreise er¬
warten die Einberufung ein » Chinakonferenz durch Amerika
nach heute stattfindcnden Besprechungen mit Kellog.

Tie Zeche Nordstern der Phönix -A.-G . für Bergbau und Hütten-
betriest in Essen wird am 1. August stillgelegt . Es komme«
etwa 3800 Arbeiter und Angestellte zur Entlassung.

die militärische Lage möglichst günstig darzustellen versuchen,
sickern inimer neue Nachrichten durch , die erkennen lassen , daß
die französischen Truppen bei der letzten Offensive Abd el Krim?
schwere Verluste erlitten haben . In Rabat soll es zu einem
Aufstand der Eingeborenen gekommen sein . Abd el Krim ist in
Mehnes , das von den Franzosen geräumt wurde , eingerückt.

Die Rifkavylcn 20 Km . vor Taza.
TU . Paris , 11 . Juli . Nach Meldungen aus Paris ist die

Lage der Franzosen in Marokko äußerst ernst . Die Vorteile Abd
el Krims sind im steten Wachsen begriffen ; er versucht die fran¬
zösische Front zu durchbrechen und auf Fez vorzudringen . Die
Nifkabylen sollen sich 20 Km . vor Taza befinden . Die Stadt
gilt als ernstlich bedroht.

Politische Ueberficht.
2m Steuers usschuß des Reichstages wurde

ein Antrag angenommen , wonach die Lander und Gemein-
den vom Inkrafttreten des neuen Gesetze« ab keine Her¬
bergsteuer  vom Entgelt für die Gewährung eingerichke-
ler Schlaf - und Wohnräume in Gasthösen , Pensionen und
Privakhäufer erheben dürfen.

Der Stadtrak Nürnberg  hak eine vorläufig
25prozentige Aufwertung der Sparkassen¬
gul  h a b e n von Bedürftigen zubewilligt . Die Ausdehnung
der Auswertung auf alle Einlagen wurde mit großer Rlehr-
helt abgelehnt.

Nach einer Sensationsmeldung  der „Daily Mail"
will Deutschland die Einfuhr englischer
kohle nach Deutschland untersagen,  wodurch
35 000 englische Grubenarbeiter beschäftigungslos werden.
Das Blakt spricht davon , daß eine solche Maßnahme für
England sozusagen ein vernichtender Schlag märe . Ans
schcink diese ganze Meldung dem Hetzl idürsnis entsprungen
z» sein.

Painlevö  ging aus der Kammer - De batte als
Sieger  hervor . 411 Deputierte stimmten für die energische
Fortführung des Marokko - Krieges.

Die sranzösischen Truppentransporte
nach Marokko  n «H :;cn stark zu . Man ist in Paris ent¬
schlossen. den Feinden eine vernichtende Niederlage zu
bereiten.

Aus Marseille treffen Schilderungen über srnnzäsi-
sche Fliegerangriffe auf marokkanische
Dörfer  ein , in denen sich Frauen , Greise und Kinder auf-
hielten . Die Flieger warfen mehr als 2000 Kilogramm Bom¬
ben herunter und beobachteten dann mit Befriedigung das
Resultat des Blutbades , das sie angerichtek hatten und das
nach ihren eigenen Meldungen 800 Menschen tötete und
einige hundert verletzte.

Der Sultan von Marokko ist von Fez nach
Rabat übersiedelk.

Abd el Krim hak den Journalisten  eine Ein¬
ladung  zur Besichtigung seiner hauptfronk zugehen lassen.
Er ließ auch Mitteilen , daß weitere Operationen unmittelbar
oevorstünden.

Laut französischem Bereitsehungs -Besehl vom 6. Juli
rückt die in der Pfalz garnisonierende ma¬
rokkanische Division sofort nach Marokko
ab. Die Familien der Offiziere und Mannschaften haben
am gleichen Tag die Pfalz verlassen.

Der Aufruf  angesehener Franzosen , den Viktor Mar-
gucrike gegen den Versailler Schuld - Para-
graphen (von Deutschlands Alleinschuld ) verösfentticht
hak, wird von Pariser Blättern als ein Ver¬
brechen  bezeichnet , das die Ankerzeichner dieses Ausrufs
an Frankreich und allen anderen Nationen begangen haben,
die den Versailler Vertrag als Sieger Unterzeichneten.

Aus zwei französischen Kriegsschiffen ist es
zu Meutereien  gekommen ; die Offiziere sahen sich ge¬
nötigt , von der Waffe Gebrauch zu machen , wobei es zwei
Tote und sechs Schwerverletzte gab.

Der Sowjet - Bokschafter Rakowski ist nach
London mit interessanten Vorschlägen  für
den englischen Handel zurückgekehrk . Rußland will für
ungefähr 15 Millionen Pfund Sterling in England Ankäufe
machen . -

In Londoner diplomatischen Kreisen verlautet , daß die
Sowjet - Regierung zum Einlenken  gegen Eng¬
land iin Brinttv bereit  wäre.

Kleine politische Nachrichten.
Die Lnstsahrnoie vor dem Parlament.

TU . Berlin , 10. Juli . Im Reichstagsausschuß für Verkehis-
angelegenheiten stellten nach Anhörung eines Vertreters des
Verkehrsminifteriums die Abgeordneten Schmidt - Hannover
(Dntl .s und Engberding (DVP .> folgende ^ Aptrag:

Die neue Note der Veckschafierkoisfereir* LLer den deutschen
Luftfahrzengbau bedeutet eine durch leine Dertragsbestimmung
begründete ungeheuerliche Fesselung der deutschen Luftfahrt
und damit einen Rückschritt in der mitteleuropäischen Verkehrs-
cntwicklung . Der Ausschuß wolle daher beschließen , die Regierung
zu ersuchen, möglichst umgehend vor dem Ausschuß über - die
so geschaffene Lage Auskunft zu geben.

Der Junibericht des Generalagenten.
Berlin , 10 . Juli . Der Junibericht des Generalagenten für

Reparationen in Berlin über die auf Reparationskonto einge-
gangmen Zahlungen weist eine Einnahnie von 40 076 934,71
Goldmark gegenüber einer Ausgabe von 61730 982,49 Gold¬
mark aus . Die Einnahmen aus der deutschen Ausländsanleihe
belaufen sich allein aus über 40 Millionen Mark . Bis zum 30.
Juni sind für Rechnung der ersten Annuität im ganzen Gold¬
mark 780 202 011,43 Goldmark eingegangen und 754291883,12
Goldmark ausgegangen.

Für einen deutsch-slovenisch-ungarischen Wahlblock.
TU . Preßüurg , 11. Juli . Der bekannte Führer der slowaki¬

schen Hlinka äugelte , daß cs seiner Ansicht nach für alle be¬
teiligten zweckmäßig sei, wenn sich bei den bevorstehenden Parla¬
mentswahlen , die Slowaken , Deutschen und Ungarn au ; einer
gemeinsamen für die Wahlen zu gründenden Plattform eini¬
gen würden , um die Tschechen und die tschechen freundlichen slo¬
wakischen Parteien endgültig zu besiegen . Es soll ein politischer
Nahmen geschaffen werden , dem alle drei Nationen zustimmen
können . Er begrüße jede gesunde Initiative , die diese gemein-

-same Einheitsfront bezwecke. Von diesen Wahlen erwarte die
slowakische Nation ihre Befreiung.

Ein Dawesplan für die alliierten Schuldner.
TU . Newport , 11. Juli . Dawes Bruder , Rufus , verlangte in

einer Rede in Minnosota einen Dawcsplan , der interalliierten
Schulden , ähnlich dem für Deutschland . Lin solcher Plan ser
notwendig , sowohl vom Standpunkt des Geldgebers Amerika,
wie von dem der alliierten Schuldner . Vom Standpunkt Ame¬
rikas sei es kesser, einen Teil der Schulden zu verlieren , als zur
restlosen Einsammlung der Schulden zu schreiten , dabei aber
Amerikas Industrie weitgehender Depression auszusetzen.

Die Verhandlungen mit China.
TU . Berlin , 11. Juli . Die Morgenülätter melden aus Lon¬

don - Nach einer Rcutermeldung aus Peking hat der sranzö-
siscl-e Gesandte das ihm von den diplomatisch vertretenen Mach¬
ten übertragene Mandat mit de n chinesischen Ministerium des
Aeußsrn über die Vorfälle in Schanghai zu verhandeln , nreder-
gelegt.

Ein portugiesischer Dampisr nach China unterwegs.
TU . Lissabon , 11. Juli . Ein portugiesischer Kreuzer ist gestern

mit 250 Soldaten an Bord von Macao abgefahren . Seine Auf¬
gabe besteht daran , die Interessen Portugals in China zu
schützen.

Ein neues Einvernehmen zwischen England und Japan?
TU . Paris , 11. Juli . Aus Tokio wird gemeldet , daß eure

Unterhaltung zwischen dem japanische Ministerium des elutzern
und dem englischen Gesandten in Japan stattgefunden hat , die
dazu gedient Hab«, ein neues Einvernehmen zwischen Cngtano
und Japan herzustellen , das sich auf die Sicherung des Friedens
in Ostasien und besonders in China beziehen soll.

Der Krieg in Marokko.
Schwere französische Verluste.

TU . Berlin , 11 . Juli . Die „Deutsche Tageszeitung " meldet
aus Paris : Während die amtlichen Meldungen aus Marokko

Bus Stadt und Land.
Calw , den 1H. Juli 1925

Zum Sonntag.

Ein gutes Zeichen unserer Zeit ist es , daß ihr starker Zug
zum Erkennen und Verstehen sich immer mehr dem Menschen
und seinem inneren Leben zuwendet . Dies Streben muß zum
Eingangstor für die Liebe werden . „Je mehr Erkennen , desto
mehr Liebe !" Jugendführer und Seelsorger , Aerzte und Rich¬
ter haben ihre Pflicht erkannt , sich verstehend einzufühlen in das
Wesen der Menschen , mit denen sie es zu tun haben . Und alles
verstehen heißt durchaus nicht : alles gehen lassen , sondern :,
mit liebender Hand , mit geschickter Hand , nachhelfen , zurecht¬
helfen , strafen , wo solches notttit . Noch sind wir weit entfernt
von einer vollendeten Kunst des Verstehens . Am meisten fehlt
sie noch im öffentlichen Leben , auf politischem und religiösem
Gebiet . Das wird immer ein steiniger Boden bleiben . Aber
wachsendes Verstehen sollte uns wenigstens dahin bringen , daß
wir die Mahnung befolgen können : „Wenn ihr einander nicht
lieben könnt , so laßt einander doch wenigstens gelten,,.

*
Stammhcim , 1v. Juli . Heute mittag um 12 Uhr ist der

^jährige Kurt Pölluagel , Sohn des Maurers Crist . Pöllnagel
ier , in einer Wassergrube hinter dem Haus ertrunken . Wieder-
elebungsversuche waren ohne Erfolge.

(STB .) Wildhav , ig . Juli . Ein Gasthofbesiher bemerkte
hon längere Zeit Abmangel in seinem Keller . Nun gelairg es
er Polizei , einen vorbestraften hiesigen Einwohner auf frischer
mt zu ertappen und sestzunehmen . Er hatte sichs gerade wieder
m Gasthoskeller gut schmecken lassen und gedachte offenbar , auf
rnige Zeit Lebensmittel in sein Hamstcrlager , eine Feldfcheuer,
a verbringen

(SCB .) Pforzheim , 10 . Juli . Der Landesschlichter hat nach
ländlichen Verhandlungen den Antrag der Gewerkschaften auf
Zerbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches vom 22 . Juni,
>er für die Schmuckwarenindustrie eine Lohnerhöhung von 20 ?Z
orsah , abgelehnt.

(SCB .) Mühlhausen -Enz , 10 . Juli . Nach der Rückkehr von
inem Radfahrerfest versammelten sich die Mitglieder des Vereins
m Lolal der Wirtschaft zum „Adler " hier . Die ebenfalls in der
Lirischaft anwesenden beiden Brüder Rudolf und August Heit¬
er von hier , die in der Absicht, Händel zu suchen, die Vereins-
litglieder beleidigten , versetzten in dem darauf entstandenen
öortwechsel dem Wagner Hermann Bader mit einem Stilet-
lesser 2 Stiche in den Kopf . Während August Hettler unbe-
elligt entwischen konnte , bekam Rudolf Hettler für seine Tat
on den Anwesenden eine gehörige Tracht Prügel . Die Tater
nd als Händelsstifter und Raufbolde bekannt.

(SCB ) Kornwestheim , 9. Juli . Heute vormittag 6 Uhr ist
m Personenbahnhof eine Lokomotive auf den von Unterturk-
eim her einfahrenden Personenzug 1422 aufgefahrcn . Zwei
«reifende wurden verletzt . Der Materialschaden ist nicht erheblich.
Intersuchung ist eingeleitet . ^ ^

(SCB .) Stuttgart , 10- Juli . Im Baugewerbe kann neuer,
nngs die Nachfrage nach Maurern nicht mehr gedeckt werden.
s)ie Angebote an Stellen für Zimmerer gehen dagegen spärlich
sin. Infolge des Streiks in Baden macht sich ein erheblicher Zu-
trom von Bauarbeitern bemerkbar , die vielfach ohne Jnanspruch-
iahme des Arbeitsnachweises auf den Baustellen selbst Nachfragen
ver Gipserstreik besteht weiter . Wenig geändert hat sich m der
OieiaHmdusttie . In Erwerbslosenunierstützung stehen zurzerr 10^

^ ^ Wetter für Sonntag und Montag.
Der Hochdruck im Westen rückt gegen .Suddeutschland vor,

vährend die Depression im Nordosten abzreht . Für Sonntag
md Montag ist deshalb mehrfach aufhetterndes . aber kein be-
tändiacs Wetter zu erwarten.

*

4



, Guk «. N., 10 .Juli . Hier Hai sich in den letzten Tagen
tlne recht lebhafte Bautätigkeit entwickelt. Während haS neue
Svinnereigebäude und da» 6 Familienhau» der Buntweber.ei

iS ul, im Rohbau bereits fertiggestellt sind, wurde mit der neuen
Wasserkraftanlage begonnen. Da» von dem beratenden Ing . W.

/Kimmich in Stuttgart gefertigte Projekt umfaßt ein neE Wehr,
eine Verlegung und Tieferlegung des Neckarbetts mit Stau-
und Hochwasserdämmen, wodurch die Stadt Sulz der langst
erstrebten Hochwasserbefreiung zum größten Teile näherkommt,
sodann eine Pumpspeicheranlage auf dem nahen Gähnenden
Stein für 27 OM cbm. Durch diese Bauten wird die gesamte
Wasserkraft der Buntweberei von ca. 200 Pferdestärken auf 740
Pferdestärken gesteigert. ,

(SCB.) Neuenstadta. K., 10. Juli . Mit einem furchtbaren
Krach schlug heute morgen bei einem kurzen Gewitter der Blitz
in das sog. Wachhäuschen ein, das in der Mitte des Städtchens
gelegen ist. Auf ganz eigenartigem Weg sprang der Blitz von
La durch ein Schlafzimmer des benachbarten Schieferdecker»
schen Wohnhauses, durch das Kamin des städtischen Backhauses
in den Backraum, wo Bäckermeister Sehbold direkt neben dem
Kamin stand, zerbrach dort eine starke Rohrleitung und' er¬
zwang sich durch dicke Quadersteine hindurch den Ausweg, lieber
dem städtischen Solbad wurde eine Seitenwand herausgerissen.
Durch den Luftdruck und hinausgeschleuderte Steine wurde auch
das gegenüberliegende Haus des Bäckermeisters Kreß beschädigt
und viele Fensterscheiben zertrümmert. Wunderbarerweise kam
keine Person zu Schaden, auch ist kein Feuer ausgebrochen.

(SLB .) Schramberg, 10. Juli . In Oberwolfach kam der
Sohn des Bürgermeisters Bohle mit der Stromleitung in Be¬
rührung und wurde durch den Schlag von der Leiter zu Boden
geschleudert. Er erlitt schwere innere Verletzungen.

Aus Bädern und Kurorten.
Wad Liebenzell, 10. Juli . Nach der Kurliste beträgt die Zahl

«er seit 1. April anwesend gewesenen Gäste 2500. Trotzdem
diese Zahl diejenige vom Vorjahr wesentlich übersteigt, sind
die Geschäftsleute mit dem bisherigen Verlauf der Saison nicht

-recht zufrieden. Der Druck der Reparationslasten , der auf unse¬
rem Vaterlande lastet, wirkt sich eben gerade im Fremden-

sgewerbe besonders hart aus und der Mangel an Geld, der in
fallen Schichten der Bevölkerung herrscht, läßt eine Eeschäfts-
iLllltc nicht auskommen. Doch hofft man allgemein , daß die Mo-
finate Juli und August noch eine einigermaßen gute Entschädi¬
gung zur die vielen Aufwendungen , die allenthalben in diesem

sKriihjahr gemacht wurden, bringen werden. Denn wie wohl
noch in keinem Frühjahr hatten Heuer Gipser und^ Maler zu

ivinseln und zu streichen. So hat sich aber auch das Stadtbild nr
Mrbenfroher Weise zu seinem Vorteil verändert und der
/Fremde , der erstmals durch die Straßen wandert , bekommt sicher
keinen guten Eindruck, zumal auch die Straßen bei trockenem
'Wetter zur Bekämpfung der Staubplage eifrig mit dem Spreng¬
wagen befahren worden.

In dem neuen Pavillon in den Kuranlagen spielt täglich
die Kurkapelle unter der gewandten Leitung des Kapellmeisters
iE. Vogler . Auch die Stadtkapelle Calw hat schon einigemalc
mit gutem Erfolg konzertiert. Für vergangenen Sonntag konnte

,idie Kurverwaltung die durch ihre 8 Amerikareisen weltbekannt
^gewordene Kromer 'sche schwäbische Liedergruppe gewinnen . Daß
Pe auch hier nicht mehr fremd ist, zeigte sich schon darin , daß
^ilango vor Beginn des Konzcttes der Kursaal bis auf den letz¬
ten Platz mit erwartungsvollen , festlich gestimmten Mensuren
tbesetzt war . Wie herrlich klangen die einfachen zu Herzen
gehenden Volkslieder durch den Saal . Immer wieder mußten

wie Sänger , dem begeisterten Beifall nachgebsnd, ein Liedrein
/singen. — Auch sonst herrscht im Kursaal ein reges Leben. Re¬
iben regelmäßigen Tanzabenden bieten noch die von unserem
lKurkommissar, Herrn OLerregisseur Lange, geleiteten Theater-
ANd Künstlervorträge angenehme Abwechslung. Von ihnen sind
besonders 2 Vorstellungen des Tegernseer Bauerntheaters und
der rheinische Abend Jakoby 's als sehr erfolgreich zu nennen.
Für die nächste Zeit sind ' ein Operettenabend des Wildbader
Landeskurtheaters . ein Bunter Theaterabend des Kurthcaters
Baden -Baden und ein lustiger Abend des bekannten Hofschau¬
spieler Eugen Marlow von Braunschweig vorgesehen, die sicher
viel Freude bereiten werden.

Außer kleineren und größeren Spaziergängen in unsere herr¬
lich::' Wälder können unsere Gäste mit schönen Autos der Auto-
Hesellichaften Liebenzell und Schömberg Ausflüge nach Wild-
»v, Baden-Baden , Freudenstadt usw. unternehmen uns dabei
auch andere Teile des schönen Schwarzwaldes kennen lernen.

Die Heilquellen in unseren 3 Bädern werden eifrig benützt
und der gute Erfolg , der vielfach von sen Aerzten sestgestellt
wird , bestätigt auch Heuer wieder den unschätzbaren Wert der
Queller für die Volksgesundheit.

Vom Württ . Landtag.
(STB .) Stuttgart , iv . Juli . Der Landtag setzte heute nach¬

mittag die Beratung des Justizetats fort . Justizminister
Beyerle stellte fest, daß die im Aufwertungsausschuß erzielten
Verbesserungen sich weitgehend mit den württ . Anträgen! decken.
Der Minister wandte sich gegen die irrige Rechtsphilosophie des
kommunistischenAbgeordneten Karl Müller und bezeichnete als
ein Gebot der Volkswohlfahrt , die Umsturzversuche der Kom¬
munisten abzuwehren . Die Strafrechtspflege sei nicht die Ver¬
teidigung eines Klassenrechts. Württemberg habe der Reichs¬
amnestie im Prinzip zugestimmt, aber den alten Standpunkt
vertreten , daß die Reichsamnestie nicht in die Justizhoheit der
Länder eingrcifen dürfe . Dagewen sei die württ . Regierung
bereit , im Anschlrch an die Reichsamnestie umfassende Enaden-
beweise auch in Württemberg eintreten zu lassen. Inhalt und
Umfang der Reichsamnestie seien noch nicht bekannt, er bitte
deshalb , die gestellten Amncstieanträge an den Rechtsausschuß
zu überweisen. Uebrigens habe eine Landesamnestie keinen
großen praktischen Wert , da die Zahl der politischen Gefangenen
m Württemberg sehr gering sei. Der Abg. Dr . Sä >umacher
sSoz.j kritisierte scharf das Notrecht und wandt« sich gegen die
Einichränkung des Laienrichtertums , wobei er die Wiederein¬
führung des alten Schöffengerichts und der alten Schwur¬
gerichte verlangte . Auch an dem Strafgesetzentwurf von 1924
hatte der Redner allerlei auszusetzen, so die Zuchthausstrafe,
die Privilegierung des Zweikampfes und die Verschärfung der
Strafen bei Sittlichkeitsdelikten . Duellunfug und Bestim¬
mungsmensuren nähmen in Württemberg überhand . Der Red¬
ner wurde, als er den Abg. Dr . Hölscher bei dessen Zwischen¬
rufen einen albernen , unreifen Menschen trotz seiner 50 Jahre
nannte , zur Ordnung gerufen. Schumacher bedauerte , daß der
Justizminister die Rede des Kommunisten Müller ernst genom¬
men habe und fragte , ob der Minister in seinem Justizladen
überhaupt noch etwas zu sagen habe . Das Volk müsse man ge¬
radezu warnen , zu der Justiz überhaupt Vertrauen zu haben.
Der Abg. Dr . Schott (B .P .) nahm das Berufsrichtertum in
Schutz, das den ernsten Willen habe, das Recht zu finden und
erinnerte daran , daß, als einst die württ . Negierung im Bahn¬
hofturm saß, und von den Tübinger Studenten beschützt wurde,
von Regierungsseite manches Wort darüber fiel , man solle doch
den Studenten ihr Waffenspiel lassen. Der Abg. Bock (Ztr .) trat
dem Abg. Schumacher mit dem Hinweis darauf entgegen, daß
es unmöglich sei, sich ein Urteil über den Wert oder Unwert der
Notverordnungen in der Rechtspflege zu bilden , wenn man mit
der Praxis nicht in Fühlung stehe. Der Einfluß des Laienrich¬
ters sei nicht groß und es wäre ein Unglück, wenn man die
Schwurgerichte in der alten Form wieder Herstellen würde . Der
Redner wandte sich dann gegen den Zweikampf und erklärte,
daß seine Partei die Staatsomnipotenz ablehne . Wenn der
Staat ein Gesetz erlasse, das mit der sittlichen Ordnung in Wi¬
derspruch stehe, so sei es wohl formelles -Gesetz, aber nicht mate¬
rielles Recht. Der Abg. Scheef (Dem.) erklärte, die Zeit sei
zu kurz, um ein abschließendes Urteil über die Brauchbarkeit der
Rechtsnot-verordnungen abgeben zu können und verlangte Rück¬
sich bei Geldstrafen auf die wirtschaftlich Schwächeren, sowie
eine Reform des ehelichen Küterrechts . Der Abg. Rath (D. B .)
billigte die Haltung der Regieruirg zur Amnestiesrage und er¬
klärte die Eerichtskosienordnung für verbesserungsbedürftig . Der
Abg. Mergenthaler (Völk.) betonte seine Enttäuschung über die
Regelung der Aufwertung . Der Abg. Winker (Soz.) begründete
einen Antrag auf bessere Ausbildung der Gefiingnisaufsichts-
beamten . Abg. Spröhnle (B .B .) wandte sich gegen das rigorose
Vorgehen hei Stexierpfändungen gegen Landwirte . Nach weite-
rerer Debatte wurde der Justizetat angenommen . Die Amnestie-
anträge der Sozialdemokratie und der Kommunisten wurden
dem Rechtsausschuh überwiesen. Abgelehnt wurden 5 komm.
Anträge , darunter ein solcher, die Regierung zu ersuchen, beim
Staatsgerichtshof zum Schutz der Republik auf eine beschleunigte
Durchführung der angängigen Strafverfahren hinzuwirken. Die
Ablehnung dieses Antrag durch die Rechte und das Zentrum
gab Anlaß zu einer erregten Szene. Beide Parteien erklärten
die Ablehnung damit , daß die beschleunigte Durchführung be¬
reits erfolge. M -' -aen Edak des Innern.

^port.
Leichtathletische Wettkämpfe in Nltburg.

Anläßlich seines Jubiläums veranstaltete der 1. Fußballklub
Altburg Pokalspiele, die so gut besucht waren, daß im Haupt¬
teil das Programm gar nicht zur Abwicklung kam. So fehlen
noch die interessanten Spiele, nämlich die der A-Klasse. Der
leichtathletische Teil des Programms wird nun am Sonntag
durchgeführt. Zu den Spielen haben eine Reihe namhafter
Leichtathleten zugesagt unter anderen auch die guten Leute des
Turnverein Altburg. Wir wünschen ganz besonders den letz¬
teren gut« Erfolge.

Au» Sero»,
Volk»- und Landwirtschaft.

! Berliner Briefkurse.
1 holländischer Gulden 1685,4 Ma.
1 französischer Franken 197,5 Ma.
1 schweizer Franken 816,6 Ma.

Börsenbericht.
(SCB.) Stuttgart, 10. Juli . An der Börse herrschte heuie

wieder ruhiges Geschäft bei uneinheitlicher Kursgestaltung.
Neue Konkurse.

(SCB.) Stuttgart, 10. Juli . Konkurse: Karl Münz, Schuh-
Waren- und Sportartikelgeschäste in Cannstatt; Nachlaß des
Kaufmanns Karl Beck in Stuttgart; Kaufmann Herm. Freyrr-
muth in Heilbronn; AsphaltarbeitSrKarl Amann, Inh . eines
Gem. Warengeschäfts in Stammheim OA. Ludwigsburg; Georg
Wagner, Pferdehändler in Jsnh ; Joseph Fritzenschaft, Deli¬
katessengeschäft in Stuttgart: Fa. Württ. HutmanufakturA.-G.
in Stuuttgart; H. und O. Saurer in Friedrichshafen OA. Tett-
nang; Kaufmann ClemensEhehalt, Christbauinschmuckfabrikin
Balingen; Fg, Otto Weyhmüller, Getreidemühle und Landes-
produtten- und Großhandelsgesellschaft in Gussenstadt OA. Hei¬
denheim; Franz Kretzdorn, Kolonial- und Tabakwarenhändler
in Mengen OA. Saulgau.

Produktenbörse - und Marktberichte
des Landwirtschaftliche« HarrpLverbaudrs

Württemberg und Hohenzolkern E. B.
Berliner Produktenbörse vom 10. Juli.

Roggen märk. 226- 230; Futtergerste 200- 215; Winter
gerste 198—201; Hafer märk. 233—242; Mais loco Berlin 213
bis 215; Weizenmehl 33,50—36; Roggenmehl 31—33,25; Wei¬
zenkleie 12,70—12,80; Roggenkleie 13.30- 13,40; Raps 340 bis
355; Viktoriaerbsen 28—34; Kl. Speiseerbsen 25- 26,50; Fut¬
tererbsen 22- 26; Peluschken 23- 26; Ackerbohnen 25—27;
Lupinen blaue 12- 13; gelbe 15—16,50; Rapskuchen 15,40 bis
15,60; Leinkuchen 22,40- 22,60; Trockcnschnitzel 10,60—11;
Torfmelasse 9,50; Tiendenz: ruhig.

Amerikanische Produktenbörse vom9. Juli.
Die Preise verstehen sich für 1 amerikanischen bushel in Cents

Newyork: Weizen Roter Winter-Sommer loco 172,75; harter
165,75; Mais loco 107,86; Mehl Spring Wheat clears 750 bis
8M; Chicago: Weizen: per Juli 148,75; per Sept. 144,75;
per Dez. 146,13; Roggen: per Juli 97; per Sept. 99—48.75;
per Dez. 101; Mais: per Juli 100; per Sept. 103,86; per Dez
86,25; Hafer: per Juli 45,66; per Sept. 46; per Dez. 48,25;

Mannheimer Produktenbörse vom 9. Juli.
Die Preise verstehen sich per 100 Kg. netto waogonfrei

Mannheim ohne Sack: Weizen Inland g. I. : Ausland 27—30;
Roggen Inland 22,5- 23; Ausland 23,5; Futtergerste 21—22.5;
Mcris gelb (mit Sack) 21—21,5: Deutsch Hafer g. l. ausländi¬
scher 20—22; Weizenmehl mit Sack 37,5; Roggenmehl mit Sack
31- 32; Weizenkleie 12—12,5.

Nürnberger Hopfen vom 1V. Jult.
Zufuhr : 6 Ballen ; Umsatz: 37 Ballen ; Preis : Hallertauer

237—332; Württ . 215; Tendenz: Preise weiter sehr ruhig.
*

Schweincpreise.
Altshausen : Ferkel 33- 38;- Läufer 58- 65 Mark. -

Bernhausen:  Milchschweine 30- 35; Läufer 70- 100 Mk.
— Creglingen:  Milchschweine 30—40 Mark. — Gail¬
dorf:  Milchschweine 38—44 Mark. — Jlsfeld:  Milch¬
schweine 30—45 Mark. — Nürtingen:  Läufer 80—100,
Milchschweine 30—42 Mark. — Pforzheim:  Milchschweine
26—55 Mark. — Spaichingen:  Milchschweine 30—40 Mk.
je das Stück.
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von einkackst dis kcinst Ligen- Lsdrücation
keüerdetleil°stMtren°Lmnvetktöüen.

Amtsgericht Ealw.
Hgndrlsregistereintrag vom 4. Juli 1S25 bei der

Firma Johanna L. Pfeiffer in Liebenzell: In das Geschäft
ist ein persönlich hastender Gesellschafter eingetreieii, weshalb
die Einzelfirma erloschen ist. Neueintrag: Johanna L. Pfeiffer
in Liebenzell: Offene Handelsgesellschaft seit l . Juni 1925.
Gesellschafter: Johanna Luise Burger, geb. Pfeiffer. Ehefrau
des Hans Burger in Liebenzell, Otto Längerer, Kaufmann
in Stuttgart.

Mnis-VerWerilU
Wege» Wegzug zu verkaufen am Mittwoch,  den

kS. Juli nachmittags von 1 Uhr ab:
1 schöner, sehr gut erhaltener Leiter¬
wagen , 1 Futterwägele , 1 Pflug,
1 Ftttterschneidmaschine, 1 Obstmühle
bereits neu, 1 transportabler Wasch¬
feste!, sehr gut erhalt , und sonstiges
landwirtschaftliches Geräte , 1 Schlaf¬
zimmer, tannen , neu, 2 Nachttischchen
extra , neu, 2 Bettladen , neu,- 1 Kinder¬
bettlade , neu, 1 gebrauchte Bettlade,
bereits neuer Mehltrog , 1 Schuppen
auf Freipfoften zum Abbruch, ca. 11 m

r lang und 3 m breit , und sonstiges.
8llk!IlltUM, mech.Vau-u.Möbelschreiuere!

SMWMm SA. Low.

Realprogymnafium und
Realschule Ealw.

Ser Turu- und Spieltag
findet nicht am Mittwoch, 18. Juli »sondern

Donnerstag , den 16. 3uli
statt. Rektorat : Nothweiler.

Wedmyer
SWiigel

fast neu, schwarz pol. günstig
zu verkaufen.

A.Uebel,Pianohaus,
Pforzheim , westl.51.

Ealw.
Einfach möblierte»Zimmer
für besseren Herrn

für sofort gesucht.
Angebote unterK. ISS

m, di«Geschäftsstelled». Bl.

ötniWse
aller Art

zum Anstricken
sowie alle Strickarbeiten
zur pünktlichste» Ausführung

werden angenommen bet

GeschwifterStanger
Obere Marktstr. 23.

ekle» Art  sertig«
S . Sdermatt»

SrikrmaeschSft.

Gesucht werde«:
n. Männliche Personen:

Knechte für Landwirtschaft
2 Elektromonteure
1 Eleklromeister
8 Bausacharbeiter
2 Sattler
2 Bäcker aufs Land
1 Schneider
1 Friseur oder tllcht. Friseuse
2 junge Hausburschen
3 Rangierarbciler in Dauer-

steile
1 Aushllfrbricfträger
b) Weiblich» Personen:

Mägde für Landwirtschaft '
Zimmer-, Küchen-, Haus-

nnd Laufmädchen
Hilfsarbelterlimeii siirFabrl-

kalionsbctrieb
2 Bürolehrmädchen

e) Lehrlinge für ve»
schieden« Berufe.

Näheres

SNAEulwik
^ Satt Sltaver

Stuttgart

(Oesfentttcher
Arbeitsnachweis)

Fernspr.174Bahnhosftr.S2S.
Fwei gute

Holzlose
unausbereltet,Umstände halb,
zu verkaufen. Wer, sagt bi«
Geschäftsstelle dr. Bl

Besuchskarten
und-Anzeigen
erhalten Sie rasch in der
ALelschliigerstche«
VpOiHikreiCal «»

Ein solider, zuverlässiger

kann auf 15. ds. Monats
eintreten bei

Wilhelm Dingler
Gutsbesitzer.

'ConsllUt-i
Verein Calw.

Most.
Rosinen

beste Ware, einge-
trofseii. Wir bitten
zu beachten,daß alte
candierte Ware sich
zur Mostbereitung
nicht mehr eignet,»,
daher zu teuer ist,
wenn sie noch so
billig angebot.wird.

Lehrling.
Gesuch.

Ordentlicher, ehrlicher Jung«
der Lust hat, die Bäckerei,
zu erlernen,
Kan« sofort eintrete«
Fr .Lander ,Bäckerei,
Dillstein - Pforzheim,

BUlowstr.eo.



Ev . Volksbund
Ortsgruppe Calw.

^Vortrag
im Vereinshaus , Dienstag , 14 . Juli , 8 Uhr

Frau Studiendirektor A . Schnappen-
Heidenheim:

Von Arbeit und Freude.
All « weil »!. Gemeiiideglieder sind herzlich elngelade » .

Ausschuß.

Lalw , den 10. Juli 1925.

Todes -Anzeige.
Schmerzerjüllt teilen wir Verwandten , Freun¬

den und Bekannten die traurige Nachricht mit,
daß meine liebe Tochter , unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Enkelin

Elsa GrüktWM 4»
heule früh sanft entschlafe » ist. A

Im Name » der trauernd Hinterbliebenen:

Die Mutter : Kalh . Grünenwald
geb . Schulz.

Beerdigung Sonntag nachmittag ' /,3 Uhr.

Verwandten , freunden und Bekannten
di « schmerzliche Nachricht , daß unser « liebe
Tochter , Schwester , Schwägerin und Tante

im Alter von 24 Jahren heute Mitlag kan/t
entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Familie Jonathan Protz.
Beerdigung Sonntag Mittag 1 Uhr.

Alt - Urg, den 10. Juli 1825

Todes -Anzeige.

Baä Liebenzell.

Unterhaltungsprogramm ^
äer Ztäät . Kurverwaltung

für äie Zeit vom 12 . Juli — 19 . Juli 1925.

Sonntag , «len l2 . Juli : Konzerte äer Orchester - Gesellschaft Stutt¬
gart unter Leitung äes Herrn Kammer¬
musikus Otto röpser:
vormittags von IN/, — IL ' /, Uhr uncl nachmittags
von 31/, —5 ' /, Uhr in äen Ztäclt . Nuranlagen.

Montag , äen 13 . Juli : Nachmittags von^ 4- 6". Uhr: Kur -Konzert
vienstag , äen 14 . Juli : nachmittags von -v.4- 6-/. Uhr: Kirr-Konzert

Nüenäs 8'.', Uhr im Nursaal: Heiterer vor-
tragsabenä von Lugen Marlow vom
Lanäestheater in Braunschiveig

Mittwoch , äen 15 . Juli : Nachmitt, von 4- 6 Uhr in, Nursaat: ranz — ree
Nbenäs8'/,—>0'/, Uhr in ci. Nuranlagen: Konzert
äer verstärkten Kurkapelle.

Donnerstag , ä . 1ö .Iuli : Nachmittag, von -t.4- 8',. Uhr: Kur -Konzert
Nbenäs 8'/, Uhr im Uursaal: Svnäerkonzert
von Fräulein Kose Kösner , Konzert¬
sängerin aus Stuttgart , unter Mitwir¬
kung äer Kurkapelle

Freitag , äen 17 . Juli : nachmittags von -/.4- s '/. Uhr: Kur -Konzert
T Samstag , äen 1S . Juli : nachmittags von '/.4- sv . Uhr: Kur -Konzert

^ Nbenä» 8 Uhr im Uursaal: ^ NNZ-Kbenä
L unter Leitung von Frau Helene witt-

^ mann aus Stuttgart.
L Dunkler Nnzug für Herren erwünscht.

Z Voranzeige:
» Sonntag , äen i s . ffuli : Nachmittags von >/,4- 6 Uhr: Militär - 5

r
Konzert  ausgeführt von äer 30 Mann
starken Kapelle äes U. Schützenbataillons

vom Inf . Kegt . Nr . 13 in Luäwigsburg,
^ unt . Leitung v. H. Obermusikmstr . Krautz  e
j Nbenär 8'/, Uhr in, Uursaal: vunter Nbenä
» ausgesührt von Mitglieäern äes Stäät.

^ Kurtheaters in Baäen -Baäen.

Oberrekcherrbach , den 11. I »l> 1925 .'

D ^ nksngung.

Lalw , den 10. Juli ISA.

Danksagung.

Rir die vielen Beweise herzlicher Liebe
.- " t und Teilnahme während der Krankheit und

dem Hinscheiden unseres Ib. Vaters , Bruders,
Schwäger », Schwieger - und Großvaters

Wilhelm Heilem««
sagen wir herzlichen Dank . Insbesondere
danken wir für die trostreichen Worte de»
Herrn Sladipsarrers am Grabe , seinen Ar¬
beitskollegen siir die Krniizniederlezuno , den
Herren Ehremrnger » siir ihre Mühewaltung,
sowie siir die vielen Blunienspende » und Vir
zahlreiche Beglellnng zu seinerIktzlenRuhestätle.

Die trauernden Hinterbliebenen.

kLbrrSäer. Lissuaensa
iälerslnsdvttsa
Ualalo » 7r . Eclair Nrsenkel L Co .. Uürnberx , Lrieäricbstr . 59.

Wir cinpsehlen unser Lager in

MG,MW-«l>« kl-
! . » M

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme während der Krankheit und
beim Hinschcivcn unseres lieben Va '.ers

Michael Mer
besonder » Herrn Psarrer Schmidt siir di«
trostreichen Morte am Grabe , den erhebenden
Gesang de» gemischten Thors , den Herren
Ehrenträgem für den letzten Liebesdienst , die
vielen Kranzspenden , sowie allen denen , die
ihn zur letzten Ruhestätte begleitet haben,
sprechen wir unsrrn herzlichsten Dank au » .

Di « trauernden Hinterbliebenen:
Eva Maria Maier mit Kinder » .

20 Zentner

Strsh
gibt ab

Hosmeyer Ostelsheim.
Neubulach.

in nur guler Quaiilät bei billigst gestellten Preisen.

Reparaturen werden besten » besorgt

EeschNisttt SlMerLieöeuzell
beim „ Löwen ."

1 Kuh
Mit dem1. Kalb verkauft

Ludwig Fischer.

Schlatteketz

V« «
u.bilii« tz

^mcn umt

vrkm u muns . ::
<,nbaU4pf « Mt -

MoZsiWMI

lielnlvunSer. wenn
öleMünner lacken

0nS so vergnügte
Mienen macken:

Sie alle Naben
.. » . .einen Sckatz.
llnö Sieser beißt

lluk's Mofianla^
2ur bierstellung von

100 I Ksuslrunk «osten
Uuf » blelclelbeeren mit
ruckten Nik. S.S0, Nur,
bäostsnsstr mit tieiäel-
beerrusstr 51k. 4.50.
Kutin », pur «getrocknete
^.SplsI bä. 4.50, ^ pkeiina
put ' , bäostansstr mit
^pkelrusstr bi . 3 50 mit
Laüstott SO Pie . mstir , in
Portionen ru 100 I.Iter.
laus . Anerkennungen.

«vr,
kteläetdeer -Verssnä,

Lttttsgso.
Verkauksstellen:

Pr . I- » mp » rt «r . L»Iv;
3 «k. Oraebrr , Öecbin-
gen ; 0 . Vlämsier,

Osteiskeim . .

ÄVÜ -üMS « -

Sam . Wüer-
Wie . KM-

NMl
kn sedSn . ^ urvskl emplleklt

Mio Vom»
8»tt!«r- uail poI,terA «,editk1

— llronenxasss —

Knne wiämaier

Fritz Diefenbach
verlobte

calw , Zuli 1925

Aliburg.
Am Sonntag , den 12 . Juli 1S28

Ä finden auf dem Sportplätze Altburg

leichtathletische s«siio»ale)
Wettkämpfe

statt . Es kommen Läufe , Staffeln , Drei«

A Kampf , Dallweitstotz,
weitwurf u. a. vor.

Schlenderball»

tÜ

st
st
st
st
st
re

Freunde und Gönner sind herzlich ein¬
st geladen.

I. Fußballklub Altburg.

Kunstbronzefiguren
von hohem künstlerischem
Werte enrpfiehlt zum

Stiften von Preisen bei Wettstreiten
jeder Art

den verehrlichen Vereinen

Frau Johanna Eberhard , Calw
untere Marktstraße.

st
st

Bad Teinach.
Einer iverten Kundschaft zur Mitteilung , daß mein

Backofenumbau beendet
u .meine Bäckerei wieder in vollem Betrieb ist

Ich bin dadurch in der Lage den ganzen Tag
Backbleche  anzunehmen.

Ferner enipfehle ich meine neueingerlchtete

Badeanstalt.
Bäder  werden zu jeder Tagerzeit abgegeben.

Johannes Pfrommer,
Bäckerei und Wirtschaft.

. . . . - W ". - .

Montag , den 18 . ds . von vormlttag«
8 Uhr . steht

in Calw im „Löwen¬
ei « großer Transport

Mer,junger
>s« ie

schwerer W-
tröchtiger Aer-

«er'
znm Verkauf , wozu Liebhaber freundlichst
einladen

MI«mk Max LöoeWtt.
Tüchtiger

MW«e«-
WW

per sosari ges«chi.
Harry ä Wengen,

Talmühle.

Stammheim.
Eine schwere , gute

Nutz - rr. Schaff-

Habe im Auftrag prei »-
wert abzugeben:

Dunklen

Größe 48

schwarzen

Ik
Größe 52

mit dem4.Kalb verkauft
IakobKuouath Sorstweg

schwarze«« -» II
«ri>Weste

Größe 50

Hellgeftr. Hose
Ehr.Dill««tzirsa«.
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